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TERMINE

Ausstellungen

Mitgliederausstellung des
Kulturvereins, 8.00 bis 12.30,
Rathaus, Schulstr. 5.

Märkte

Weihnachtsmarkt, 19.00 offi-
zielle Eröffnung, 16.00 bis
22.30, Borgholzhausen, Innen-
stadt.

Speziell für Jugend

Jugendzentrum Kampgarten,
14.00bis 16.00Spiel-undLern-
zeit, 16.00 bis 17.30 Offener
Treff für Teenies von zehn bis
14 Jahren, 17.30 bis 20.00 Of-
fenes Angebot, Kampgarten 1.

Bürgerservice

Rathaus, 8.00 bis 12.30, Schul-
str. 5.
Entsorgungspunkt, 8.00 bis
16.30, Barenbergweg 47 a.

Sonstige Notdienste

Ärztlicher Notdienst, Tel. 116
117.
Zahnärztlicher Notdienst,
Tel. (0 18 05) 98 67 00.
Apotheken-Notdienst, Tel.
(08 00) 0 02 28 33 oder
www.akwl.de.

Beratung

Hospizgruppe, Tel. (01 51)
17 77 76 39 AB.
Kreisfamilienzentrum, Offe-
ne Hebammensprechstunde,
Masch 2 a.

Dachser-Auszubildende engagieren sich ehrenamtlich
Die Veranstaltung fand im Rahmen des Wertemanagements für alle Auszubildenden der Niederlassung Dissen statt.

¥ Dissen/Borgholzhausen
(HK). Anschließend lebten
die Azubis einige dieser Wer-
te, indem sie sich an zwei Ta-
gen für jeweils einen Tag in so-
zialenEinrichtungenengagier-
ten. Den Kontakt zu den Ein-
richtungen hatte zuvor Ulrike
Fißbeck, Ansprechpartnerin
für ehrenamtliches Engage-
ment der Stadt Dissen, herge-
stellt.

Dank ihrer Vorarbeit sowie
der Aufgeschlossenheit der In-
stitutionen konnten die Azu-
bis im KiFaZ Dissen, in den
Gemeinnützigen Werkstätten
Hilter und auch in Senioren-
heimen wie zum Beispiel dem
DRK-Seniorenheim und dem
Seniorenzentrum Dissen in
vielfältiger Weise tätig wer-
den. So gingen die Auszubil-
dende mit den Senioren spa-

zieren, spielten Bingo mit ih-
nen, lernten Integrationskur-
se wie »Mama lernt Deutsch«
kennen und verschönerten
nachmittags einen öffentli-
chen Park in Dissen mit Blu-
men.

Außerdem betreuten eini-
ge Azubis den ein oder ande-
ren Bewohner individuell, bas-
telten in kleinen Gruppen Ad-
ventskränze und bereiteten
einen Advents-Kaffee-Treff
für die Senioren vor, die sich
in der Tagespflege von Ma-
nuela Hinrichsen einfanden.
Das soziale Engagement der
jungen Menschen fand ein
positives Echo. „Der Soziale
Tag war für alle Beteiligten eine
gelungene Umsetzung der
Dachser-Werte“, lautete ein
Kommentar aus dem HR-Ma-
nagement.

Die Dachser-Auszubildenden engagierten sich ehrenamtlich auf vielfältige Weise. Ein Besuch im Seniorenheim gehörte ebenso dazu wie Spa-
ziergänge mit Senioren. FOTOS: DACHSER

Kunst aus Pium imRathaus
Noch bis zum 16. Januar sind Werke der Mitglieder des Kulturvereins im Foyer zu sehen.

Sie bilden die große und die kleine Welt ab. Und in einer Ecke wird es sogar richtig gefährlich.

Heiko Kaiser

¥ Borgholzhausen. Kunst im
Rathausfoyer. In Borgholzhau-
sen ist das seit Jahren ein ge-
wohntes Bild. Traditionell
steht der Rathauseingang über
Weihnachten und die Jahres-
wende im Zeichen des Kul-
turvereins.Auch in diesem Jahr
haben die heimischen Künst-
lerinnen und Künstler die Ge-
legenheit bekommen, im Rah-
men einer Mitgliederausstel-
lung ihre Werke der Öffent-
lichkeit zu präsentieren.

Am 1. Advent wurde die
Ausstellung feierlich eröffnet.
Die Werke der 16 Künstlerin-
nen und Künstler geben einen
Eindruck über die Vielfalt der
Stilrichtungen, Techniken und
individuellen Sichtweisen der
Kunstschaffenden im Kultur-
verein. Ausstellende sind in
diesem Jahr Larissa Buterus,
Johann Gnad, Gertrud Hop-
pen, Fritz Lüker, Sandra Leitz-
Brüggeshemke, Wolfgang Me-
luhn, Beate Frier-Bongartz,
Veronica Petersdorf, Ulf Rich-
ter, Job Schräder, Günter
Schlömann, Elfriede Schild-
mann, Waltraud Scholz-Win-
terberg, Siegfried Alexander
Scholz, Karin Warias und Ei-
ke-Birke Schräder.

Zwischen großer
Weltpolitik und
Kleinstadtidylle

Vor 60 Gästen stellte die
Vorsitzende des Kulturver-
eins, Astrid Schütze, die ein-
zelnen Werke vor. „Auch dies-
mal gibt es kein Motto. Es wird
das ausgestellt, was geschaffen
wurde“, sagt sie. Und das ist
durchaus beeindruckend. „Es
schlägt sich hier nieder, was die
Welt bewegt. Große Themen,
wie Konflikte und Diskussio-
nen um Klima und Umwelt
drücken sich in den Werken
aus“, sagt Astrid Schütze. Auf
der anderen Seite aber wird die
Sehnsucht nach ländlicher
Idylle, nach Kleinstadt und hei-
ler Welt gespiegelt.

So schuf Fiddi Schildmann
Skulpturen von aktuellen Pro-
tagonisten der Weltgeschichte.
Das Ensemble mit Konterfeis
von Tayyip Erdogan, Boris
Johnson, Wladimir Putin und
Donald Trump beschrieb sie
treffend als „Gefährliche Ecke“.

Veronika Petersdorfs Bilder
Waldsterben I und II erzeu-
gen eine Ambivalenz beim Be-
trachter. Auf den ersten Blick
erscheinen sie wie romanti-
sche Darstellungen einer ruhi-
gen Winterlandschaft. Der
Blick auf den Titel lässt jedoch
eine andere innere Kälte ent-
stehen.

Hingegen lassen die Bilder
von Fritz Lüker erahnen, was
auf dem Spiel steht. Wunder-
schön seine klassischen Land-
schaftsmotive aus dem Vers-

molder Bruch. Sie wirken an-
gesichts der klimatischen Ver-
änderung gleichwohl wie eine
Mahnung, diese ursprüngliche
Naturlandschaft zu erhalten.

Die Ausstellung kann noch
bis zum 16. Januar zu den Öff-
nungszeiten des Rathauses be-
sichtigt werden. Astrid Schütze
weist darauf hin, dass sich der

Kulturverein über neue Mit-
glieder freuen würde. „Alle, die
ihre Bilder einmal öffentlich
zeigen wollen, haben hier bei
uns Gelegenheit dazu“, sagt sie.

Barbara Niehoff (hintere Reihe, von links), Gertrud Hoppen, Wolfgang Meluhn, Job Schräder, Eike-Birte Schräder, Larissa Buterus sowie
Karin Warias (vorne, von links), Günter Schlömann, Fiddi Schildmann, Sandra Leitz-Brüggeshemke, Johan Gnad und Waltraud Scholz-Win-
terberg stellen Werke im Foyer des Rathauses aus. FOTO: MANFRED WARIAS

Johann Gnad: Acryl auf Leinwand FOTO: KULTURVEREIN

Veronica Petersdorf: „Waldsterben I“ FOTO: KULTURVEREIN

Ulf Richter: „Sturm“. FOTO: KULTURVEREIN

NewOrleans Jazz
in Dissen

¥ Dissen (HK). Vor genau
fünf Jahren gab die Jazzband
Four Stream New Orleans
Jazzband ihr Debüt im Jazz-
club Dissen und begeisterte
die Zuhörer mit bestem Swing
und Oldtimejazz. Sie lieferte
dabei einen Hörgenuss, wie
ihn nur altgediente und er-
fahrene Jazzer präsentieren
können. Am Samstag, 14. De-
zember, ist es wieder so weit.
Dann bittet die Band aus dem
niederländischen Arnheim
im Jazzclub ab 20 Uhr zum
Konzert. Karten zum Preis
von 15 Euro sind an der
Abendkasse oder im Vorver-
kauf bei der Kur- und Tou-
ristik GmbH, Bad Rothenfel-
de, Am Kurpark 12,
` (0 54 24) 22 18 2 68, er-
hältlich.

Sperrung der
Barnhauser Straße

¥ Borgholzhausen (HK).
Noch bis etwa Montag, 23.
Dezember, werden wegen der
Errichtung einer neuen Bus-
haltestelle, in der Barnhauser
Straße Sperrmaßnahmenvor-
genommen. Ein Vollsper-
rung erfolgt in dem Bereich
zwischen Dorfstraße und der
Straße Binnenfeld. Auskünf-
te zu den Maßnahmen erteilt
die Stadt Borgholzhausen,
Fachbereich 3, Planen und
Bauen, unter
` 05 42 58 07 61.

Imkermit
neuem Stand

¥ Borgholzhausen (HK). Der
Sturm Friederike wütete im Ja-
nuar 2018 auch in Borgholz-
hausen. Einer der vielen Leid-
tragenden war damals der Im-
kerverein Borgholzhausen-
Werther, dessen Weihnachts-
marktstand durch den Orkan
völlig zerstört wurde. Nun prä-
sentiert sichderVereinaufdem
heute beginnenden Piumer
Weihnachtsmarkt mit seinem
neuen Informations-und Ver-
kaufsstand. „Endlich ist er ein-
satzbereit“, sagt Friedhelm
Quest vom Vorstand des Im-
kervereins. Die lokalen Imker
präsentieren hier ihren selbst
produzierten Honig aus der
Region und freuen sich auf den
Besuch der Weihnachtsmarkt-
gäste. Auch für das leibliche
Wohl ist gesorgt. Zum Auf-
wärmen gibt es Tee mit Ho-
nig und leckeren Met.

Kulinarisches
und Kreatives

¥ Melle-Wellingholzhausen
(HK). An diesem Wochenen-
de, 7. und 8. Dezember, steht
Borgholzhausens Nachbarort
Wellingholzhausen ganz im
Zeichen seines 30. Weih-
nachtsmarktes. Das Marktge-
schehen beginnt am Samstag
um 17 Uhr und am Sonntag
um 15.30 Uhr.

„An beiden Tagen werden
wir den Besuchern auf unse-
rem schönen Kirchplatz eine
willkommene Einstimmung
auf das Christfest bieten“, sagt
Ortsbürgermeister Bernd
Gieshoidt. „Auch dieses Mal
wird es auf dem Kirchplatz
zahlreiche Buden geben, in
denen Kunsthandwerker und
Hobbykünstler unter ande-
rem Handarbeiten, Fenster-
bilder, Kerzen und Kreatives
aus Holz feilbieten werden“,
ergänzt Bürgerbüroleiterin
Karin Klocke. Hinzu kämen
Glühwein, Punsch, Leckeres
vom Grill sowie Stockbrot und
Bratäpfel.

Musikalisch geht es am
Sonntag in der St.-Bartholo-
mäus-Kirche zu. Ab 15 Uhr la-
den dort die Chöre aus Wel-
lingholzhausen zu einem ge-
meinsamen Singen ein. Um 17
Uhr wird dann der Nikolaus
auf dem Kirchplatz erwartet.
Er wird in bewährter Weise
Tüten mit süßem Inhalt an die
jüngsten Weihnachtsmarkt-
besucher überreichen.

Aus Anlass des Weih-
nachtsmarktes findet im Fach-
werk 1775 am Sonntag ab 11
Uhr zudem die Aktion »Wel-
linger Wellness zur Weih-
nacht. Gesund, fit und schön!«
statt. Das Ganze ist mit einer
adventlichen Kaffeetafel ver-
bunden.
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